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Ruine Grasburg: Die Sanierung beginnt 
 
Bern, 1. März 2022. Die Ruine Grasburg in Schwarzenburg gehört der Stadt Bern 
und ist in einem schlechten Zustand. Um die heutige Substanz des Bauwerks zu 
erhalten und die Sicherheit der Besuchenden zu gewährleisten, muss die Burg 
saniert werden. Die Arbeiten dafür beginnen in den nächsten Tagen mit dem Ge-
rüstaufbau. Die Sanierung wird in zwei Etappen durchgeführt und soll im Herbst 
2023 abgeschlossen sein.  
 

Die Grasburg wurde im 13. Jahrhundert vom staufischen Königtum erbaut und gehört 

seit 1894 der Stadt Bern. Die historische Substanz der grössten Burgruine im Kanton 

Bern droht aufgrund von Witterungseinflüssen und vermehrten Felsbabbrüchen weiter 

zu verfallen. Deshalb werden in einer ersten Bauetappe 2022 Sanierungsmassnahmen 

an der Hauptburg vorgenommen. In einer zweiten Bauetappe 2023 werden die In-

standsetzungsmassnahmen an der Vorburg inklusive Turm und den restlichen Mauern 

durchgeführt. Die Arbeiten werden jeweils in der frostfreien Jahreszeit zwischen März 

und Oktober ausgeführt.  

 

Für die Umsetzung der entsprechenden Massnahmen hat der Stadtrat im Mai 2021 ei-

nen Baukredit von 880‘000 Franken bewilligt. Die Gemeinde Schwarzenburg hat zu-

dem eine finanzielle Beteiligung von 50'000 Franken zugesagt. Allfällige Subventionen 

kommen voraussichtlich aus dem kantonalen Lotteriefonds und vom Bundesamt für 

Kultur. Der Förderverein Region Gantrisch - Naturpark Gantrisch wird das Projekt mit 

seinem Fachwissen, zum Beispiel bei der Erarbeitung von Informationstafeln, unter-

stützen. 

 

Materialtransport durch Helikopter 
Als erstes wird im März 2022 rund um die Hauptburg ein Gerüst aufgebaut. Das Mate-

rial dafür und für die weiteren baulichen Massnahmen wird mit dem Helikopter auf die 

Burg transportiert. Ab April 2022 werden Fachleute des Archäologischen Dienstes des 

Kantons und Restauratoren eine genaue Untersuchung des Zustandes vornehmen und 
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das vorhandene Material analysieren. Der Archäologische Dienst hat bereits bei der 

Erarbeitung des Sanierungskonzeptes mit den städtischen Ämtern zusammengearbei-

tet und wird auch die Sanierungsarbeiten eng begleiten. Der Zugang zur Burg kann 

aufgrund der Bauarbeiten zeitweise eingeschränkt sein. 

 

Wiederaufbau der Substanz 
Zu den Instandsetzungsmassnahmen, welche ab Juni 2022 ausgeführt werden, gehö-

ren unter anderem das Reinigen des Bauwerkes, die Konservierung der Naturstein-

mauern durch partielle Aufmörtelung und Schliessen der Fugen, der Ersatz besonders 

verschlissener Mauersteine sowie das Schliessen von Mauerausbrüchen. Die Ab-

schlüsse auf den Mauerkronen werden auf Schäden überprüft und anschliessend wie-

der neu begrünt. Nach Abschluss der Arbeiten an der Hauptburg im Herbst 2022 wird 

voraussichtlich im Oktober das Gerüst wieder abgebaut. Die zweite Bauetappe mit den 

Instandsetzungsmassnahmen an der Vorburg inklusive Turm und den restlichen Mau-

ern beginnt im März 2023. 

 

Durch die Sanierung der Ruine Grasburg, welche im Schweizerischen Inventar der Kul-

turgüter als Denkmal von nationaler Bedeutung eingetragen ist, wird die vorhandene 

historische Bausubstanz gesichert und bewahrt. Zugleich wird die zwingend nötige Si-

cherheit auf der Burganlage gewährleistet, um sie weiterhin für die Öffentlichkeit zu-

gänglich halten zu können. 

 
 

Weitere Auskünfte erteilt Thomas Pfluger, Stadtbaumeister, Telefon 031 321 68 54 

 


